
(19) 

(12) 

Europäisches  Patentamt  | | | |   | | |   1  1||  |||  || 
European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets  (1  1  )  E F  

E U R O P Ä I S C H E   P A T E N T S C H R I F T  

igstag  und  Bekanntmachung  des  (51)  Int.  Cl.6:  A47B  8 8 / 0 0  

E P   0  7 0 2   9 1 4   B 1  

(45)  Veröffentlichungstag  und  Bekanntmachung  des 
Hinweises  auf  die  Patenterteilung: 
08.07.1998  Patentblatt  1998/28 

(21)  Anmeldenummer:  95111673.0 

(22)  Anmeldetag:  24.07.1995 

(54)  Möbelauszugsteil  in  Form  eines  Schubkastens  oder  dergleichen 
Furniture  drawer  element,  for  drawers  or  the  like 
Element  de  tiroir  d'ameublement  pour  tiroirs  ou  similaires 

CO 

CM 
O  
r»- 
o  
Q_ 
LU 

(84)  Benannte  Vertragsstaaten: 
AT  CH  DE  ES  FR  GB  IT  LI  NL  SE 

(30)  Priorität:  21.09.1994  DE  4433576 

(43)  Veröffentlichungstag  der  Anmeldung: 
27.03.1996  Patentblatt  1996/13 

(73)  Patentinhaber: 
PAUL  HETTICH  GMBH  &  CO. 
D-32278  Kirchlengern  (DE) 

(72)  Erfinder: 
•  Faust,  Karl-Volker 

D-33739  Bielefeld  (DE) 
•  Schröder,  Gerhard 

D-32549  Bad  Oeynhausen  (DE) 

(74)  Vertreter: 
Stracke,  Alexander,  Dipl.-Ing.  et  al 
Jöllenbecker  Strasse  164 
33613  Bielefeld  (DE) 

(56)  Entgegenhaltungen: 
EP-A-  0  274  084 
AU-B-  483  302 

EP-A-  0  456  091 
DE-U-  9  201  801 

Anmerkung:  Innerhalb  von  neun  Monaten  nach  der  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die  Erteilung  des 
europäischen  Patents  kann  jedermann  beim  Europäischen  Patentamt  gegen  das  erteilte  europäische  Patent  Einspruch 
einlegen.  Der  Einspruch  ist  schriftlich  einzureichen  und  zu  begründen.  Er  gilt  erst  als  eingelegt,  wenn  die 
Einspruchsgebühr  entrichtet  worden  ist.  (Art.  99(1)  Europäisches  Patentübereinkommen). 

Printed  by  Xerox  (UK)  Business  Services 
2.16.3/3.4 



1 EP  0  702  914B1 2 

Beschreibung  Einsatz 
streben 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Möbelaus-  Aus-  oc 
zugsteil  in  Form  eines  Schubkastens  oder  dergleichen  men  um 
mit  einer  Reling,  die  zumindest  zwei  parallel  und  ober-  s  We 
halb  der  Seitenwandungen  des  Möbelauszugsteiles  von  Unt 
verlaufende  Relingstreben  aufweist,  wobei  die  vorderen  Ein 
Enden  der  Relingstreben  an  der  Innenseite  einer  Front-  beigefüi 
blende  des  Möbelauszugsteiles  befestigt  sind.  genden 

Ein  derartiges  Möbelauszugsteil  ist  beispielsweise  10 
aus  der  AU-A-483  302  bekannt.  In  Figur  5  des  vorge-  Fig.  1 
nannten  Dokumentes  ist  eine  Möglichkeit  der  Befesti- 
gung  der  hinteren  Enden  der  Relingstreben  in  Form 
einer  "Schlüsselloch-Verbindung"  gezeigt.  An  den  hinte- 
ren  Enden  der  Relingstreben  ist  an  deren  Seitenflächen  is  Fig.  2 
jeweils  ein  Bolzen  mit  einem  im  Durchmesser  vergrö- 
ßerten  Kopf  befestigt  und  an  vertikal  verlaufenden  Stüt- 
zen  des  Möbelauszugsteiles  sind  schlüssellochartige 
Ausnehmungen  vorgesehen,  welche  es  ermöglichen, 
den  Kopf  durch  die  größere  Ausnehmung  der  Stützen  20  Fig.  3 
hindurchzustecken  und  die  Relingstreben  dann  in  verti- 
kaler  Richtung  nach  unten  zu  bewegen,  so  daß  der  Bol- 
zen  in  den  Bereich  der  verkleinerten  Ausnehmung 
gelangt  und  der  Kopf  die  jeweils  kleinere  Ausnehmung  Fig.  4 
hintergreift.  25 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  Fig.  5 
zugrunde,  ein  Möbelauszugsteil  der  gattungsgemäßen 
Art  so  zu  gestalten,  daß  die  Relingstreben  sowohl  leicht 
montierbar  wie  auch  demontierbar  sind  und  darüber 
hinaus  bei  Bedarf  ohne  vollständige  Demontage  rasch  30  Fig.  6 
aus  dem  nutzbaren  Innenbereich  des  Möbelauszugstei- 
les  wegbewegbar  sind,  beispielsweise  zur  Erleichterung  Fig.  7 
einer  gründlichen  Innenreinigung  des  Möbelauszugstei- 
les  oder  zum  Zwecke  der  Herausnahme  eines  Einsat- 
zes  des  Möbelauszugsteiles.  35 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  Fig.  8 
gelöst,  daß  die  hinteren  Enden  der  Relingstreben  in  ver- 
tikaler  Richtung  bajonettverschlußartig  festgelegt  sind 
und  bei  gelöster  Verbindung  im  Frontblendenbereich 
aus  ihrer  Normalstellung  heraus  verschwenkbar  sind,  40  Fig.  9 
ohne  daß  dabei  die  vertikale  Festlegung  im  hinteren 
Bereich  gelöst  ist. 

Eine  derartige  Festlegung  der  Relingstreben  bietet 
verschiedene  Vorteile. 

Einerseits  können  die  Relingstreben  leicht  und  45  Fig.  10 
bequem  montiert  werden,  insbesondere  auch  dann, 
wenn  das  Möbelauszugsteil  schon  in  einem  Möbel  ein-  Fig.  1  1 
gebaut  ist.  Die  Demontage  der  Relingstreben  ist 
ebenso  problemlos  durchführbar. 

Soll  hingegen  eine  gründliche  Innenreinigung  des  so 
Möbelauszugsteiles  erfolgen,  können  die  Relingstreben 
nach  dem  Lösen  der  Verbindung  im  Frontblendenbe- 
reich  soweit  aus  dem  nutzbaren  Innenraum  oder  Innen-  Fig.  12 
bereich  des  Möbelauszugsteiles  herausgeschwenkt 
werden,  daß  dessen  gründliche  und  sorgfältige  Reini-  ss 
gung  ohne  Behinderung  durch  die  Relingstreben  mög- 
lich  ist. 

Weist  das  Möbelauszugsteil  einen  schalenartigen  In  d 

Einsatz  auf,  kann  dieser  nach  dem  Lösen  der  Reling- 
streben  im  Frontblendenbereich  und  entsprechendem 
Aus-  oder  Hochschwenken  behinderungsfrei  entnom- 
men  und  auch  wieder  eingesetzt  werden. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  sind  Gegenstand 
von  Unteransprüchen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  den 
beigefügten  Zeichnungen  dargestellt  und  wird  im  Fol- 
genden  näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

eine  perspektivische  Darstellung  eines 
erfindungsgemäßen  Möbelauszugsteiles 
mit  einer  Reling, 

eine  perspektivisch  dargestellte  Draufsicht 
auf  das  Möbelauszugsteil  mit  in  ver- 
schwenkten  Positionen  gezeigten  Reling- 
streben, 

einen  Teilschnitt  durch  den  Befestigungsbe- 
reich  einer  Relingstrebe  an  einer  Front- 
blende  des  Möbelauszugsteiles, 

Fig.  4  einen  Schnitt  nach  der  Linie  IV/IV  in  Fig.  3, 

einen  der  Figur  3  entsprechenden  Teil- 
schnitt  nach  einem  weiteren  Ausführungs- 
beispiel  der  Erfindung, 

einen  Schnitt  nach  der  Linie  VI/VI  in  Fig.  5, 

eine  teilweise  im  Schnitt  dargestellte  Sei- 
tenansicht  des  hinteren  Befestigungsberei- 
ches  einer  Relingstrebe, 

einen  Schnitt  durch  den  hinteren  Endbe- 
reich  des  Möbelauszugsteiles  parallel  zu 
seiner  Frontblende, 

eine  Schnittdarstellung  einer  Relingstrebe 
in  ihrem  hinteren  Befestigungsbereich  nach 
einem  weiteren  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung, 

einen  Schnitt  nach  der  Linie  X/X  in  Fig.  9, 

eine  teilweise  im  Schnitt  gezeigte  Darstel- 
lung  des  hinteren  Befestigungsbereiches 
einer  Relingstrebe  eines  Möbelauszugstei- 
les  nach  einem  weiteren  Ausführungsbei- 
spiel  der  Erfindung, 

eine  perspektivische  Darstellung  des  hinte- 
ren  Befestigungsbereiches  einer  Reling- 
strebe  nach  einem  weiteren  Ausführungs- 
beispiel  der  Erfindung. 

In  den  Figuren  1  und  2  ist  ein  Möbelauszugsteil  1  in 
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Form  eines  Schubkastens  dargestellt,  welches  mit  einer 
Reling  2  versehen  ist,  die  zwei  parallel  und  oberhalb  der 
Seitenwandungen  3  verlaufende  Relingstreben  4  auf- 
weist. 

Diese  Relingstreben  4  sind  in  ihrer  Gebrauchs- 
oder  Normalstellung  (s.  Figur  1)  mit  ihren  vorderen 
Enden  an  der  Innenseite  einer  Frontblende  5  befestigt. 

Die  hinteren  Enden  der  Relingstreben  4  sind  am 
Ausführungsbeispiel  nach  den  Figuren  1  und  2  sowie 
der  entsprechenden  Detaildarstellungen  an  vertikalen 
Streben  6  angeschlossen. 

Wie  Figur  2  anschaulich  macht,  können  die  Reling- 
streben  4  nach  dem  Lösen  der  Verbindung  bezüglich 
der  Frontplatte  5  aus  ihrer  Normalstellung  heraus  ver- 
schwenkt  werden  und  zwar  sowohl  in  den  Grundrißbe- 
reich  des  Möbelauszugteiles  1  hinein  (in  Figur  2  in 
Vollinien  dargestellt)  wie  auch  aus  dem  Grundrißbe- 
reich  des  Möbelauszugsteiles  1  heraus  (in  Figur  2  in 
strichpunktierten  Linien  angedeutet). 

Die  Festlegung  der  Relingstreben  4  im  hinteren 
Endbereich,  die  noch  im  einzelnen  näher  erläutert  wird, 
ist  so  ausgeführt,  daß  über  einen  weiten  Verschwenk- 
bereich  hinweg  die  vertikale  Verbindung  zwischen  den 
Relingstreben  4  einerseits  und  vertikal  verlaufenden 
Stützen  6  andererseits  erhalten  bleibt. 

Ist  das  Möbelauszugsteil  wie  im  Ausführungsbei- 
spiel  nach  den  Figuren  1  und  2  mit  einem  Einsatz  7  ver- 
sehen,  kann  dieser  nach  dem  Lösen  der  Relingstreben 
4  im  Verbindungsbereich  zur  Frontblende  5  und  dem 
Verschwenken  der  Relingstreben  4  in  die  in  Figur  2 
gezeigte,  strichpunktierte  Lage  entnommen  werden, 
ohne  daß  die  Relingstreben  4  hierbei  störend  im  Wege 
stehen. 

Abweichend  vom  in  Figur  2  gezeigten  Ausführungs- 
beispiel  ist  es  auch  denkbar,  die  Verbindung  zwischen 
den  Relingstreben  4  und  den  vertikalen  Stützen  6  so  zu 
gestalten,  daß  nach  dem  Lösen  der  Relingstreben  4  im 
Bereich  der  Frontblende  5  diese  Relingstreben  4  nach 
oben  weggeschwenkt  werden  können,  um  einen  Ein- 
satz  7  behinderungsfrei  entnehmen  zu  können. 

In  den  Figuren  3  und  4  ist  eine  Möglichkeit  darge- 
stellt,  wie  die  Relingstreben  4  lösbar  mit  der  Front- 
blende  5  verbunden  sein  können. 

Wie  diese  Figuren  3  und  4  zeigen,  ist  an  der  Front- 
blende  5  ein  Halteteil  8  befestigt,  welches  mit  einer  vor- 
zugsweise  ringförmigen  Aufnahmenut  9  versehen  ist.  In 
diese  ringförmige  Aufnahmenut  9,  deren  Einführbereich 
1  0  zwei  Rastnocken  1  1  aufweist,  ist  ein  hinterschnitte- 
ner  Kopf  12  der  jeweiligen  Relingstrebe  4  einführbar. 
Durch  die  Rastnocken  1  1  wird  die  Relingstrebe  4  nach 
dem  Einführen  des  Kopfes  12  in  die  ringförmige  Nut  9 
kraftschlüssig  gesichert.  Durch  eine  auf  der  Reling- 
strebe  4  geführte  Abdeckhülse  13,  die  über  das  Halte- 
teil  8  geschoben  werden  kann,  kann  der  gesamte 
Befestigungsbereich  jeder  Relingstrebe  4  verdeckt  wer- 
den. 

Die  Figuren  5  und  6  zeigen  eine  den  Figuren  3  und 
4  im  Prinzip  vergleichbare  Festlegungsmöglichkeit  für 

eine  Relingstrebe  4  an  der  Frontblende  5. 
Der  wesentliche  Unterschied  der  in  den  Figuren  5 

und  6  gezeigten  Ausführungsform  gegenüber  der  Vari- 
ante  nach  den  Figuren  3  und  4  besteht  lediglich  darin, 

5  daß  der  hinterschnittene  Kopf  12  durch  eine  Anstau- 
chung  des  kopfseitigen  Materiales  der  Relingstrebe  4 
einstückig  mit  dieser  Relingstrebe  4  hergestellt  ist. 

Bei  den  dargestellten  Ausführungsbeispielen  nach 
den  Figuren  3  bis  6  ist  die  Einführöffnung  10,  durch  die 

10  der  Kopf  1  2  in  das  Halteteil  8  einführbar  ist,  jeweils  nach 
oben  gerichtet.  Dies  bedeutet,  daß  nach  dem  Zurück- 
ziehen  der  Abdeckhülse  13  jede  Relingstrebe  4  vertikal 
nach  oben  gezogen  werden  kann,  um  die  Verbindung 
zwischen  der  Relingstrebe  4  und  der  Frontblende  5  zu 

15  lösen. 
Abweichend  hiervon  kann  natürlich  auch  der  Ein- 

führbereich  1  0  horizontal  oder  nach  unten  weisend  aus- 
gerichtet  sein. 

Das  Halteteil  8  kann  bei  Bedarf  drehbar,  axial  aber 
20  unverschiebbar  an  der  Frontblende  5  festgelegt  sein,  so 

daß  es  einem  Benutzer  überlassen  bleibt,  ob  die  Ein- 
führöffnung  10  vertikal  nach  oben  oder  in  eine  andere 
Einführ-  oder  Entnahmerichtung  weisen  soll. 

Das  Halteteil  8  kann  auch  durch  Schrauben  an  der 
25  Frontblende  5  festgelegt  sein. 

Die  Figuren  7  bis  10  zeigen  die  Festlegung  der 
Relingstreben  4  im  hinteren  Endbereich  an  den  schon 
erwähnten  vertikalen  Stützen  6. 

Es  wird  deutlich,  daß  die  Relingstreben  4  im  hinte- 
30  ren  Endbereich  mit  einem  Befestigungskopf  14  verse- 

hen  sind,  der  vorteilhafterweise  gegenüber  der 
jeweiligen  Relingstrebe  4  über  einen  Gewindeabschnitt 
1  5  verschraubt  ist. 

Figur  7  zeigt  diesbezüglich  eine  Konstruktion,  bei 
35  dem  die  Relingstrebe  4  im  betreffenden  Endbereich  mit 

einem  vollständigen  Innengewinde  versehen  ist,  wäh- 
rend  Figur  9  zeigt,  daß  die  Relingstrebe  4  auch  durch 
zwei  eingeprägte  Sicken  16,  die  Teile  eines  Gewinde- 
ganges  bilden,  das  Ein-  oder  Ausschrauben  des  Befe- 

40  stigungskopfes  1  4  ermöglichen  kann. 
Durch  die  Möglichkeit,  die  Relingstrebe  4  gegen- 

über  dem  Befestigungskopf  14  über  den  Gewindebe- 
reich  15  verdrehen  zu  können,  wird  eine 
Längeneinstellung  der  Relingstreben  4  und,  bei  ent- 

45  sprechender  Gestaltung  der  Frontblenden-Aufhängung, 
auch  eine  Justierung  der  Frontblende  5  ermöglicht. 

Der  Befestigungskopf  1  4,  der  bei  den  Ausführungs- 
beispielen  nach  den  Figuren  7  bis  10  identisch  ist,  wird 
bajonettverschlußartig  auf  die  jeweilige  vertikale  Stütze 

so  6  aufgesetzt  und  gegenüber  dieser  befestigt. 
Die  Stütze  6  ist,  was  die  Figuren  7  und  8  deutlich 

zeigen,  an  einem  Tragteil  17  befestigt,  welches  gleich- 
zeitig  zur  AbStützung  des  schon  erwähnten  Einsatzes  7 
des  Möbelauszugsteiles  1  dient.  Die  vertikalen  Stützen 

55  6  können  fest  oder  lösbar  mit  diesem  Tragteil  1  7  verbun- 
den  sein. 

Wie  insbesondere  die  Figuren  9  und  10  deutlich 
machen,  ist  der  jeweilige  Befestigungskopf  14  mit  einer 
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Stufenbohrung  18  versehen,  wobei  im  größerem  Durch- 
messerbereich  eine  nach  innen  vorspringende  Nase  19 
vorgesehen  ist.  Der  Kopf  20  jeder  Stütze  6  ist  mit  sek- 
torartigen  Freischnitten  21  versehen,  um  in  einer 
bestimmten  Sektion  das  Aufsetzen  des  Befestigungs- 
kopfes  14  auf  den  Kopf  20  der  jeweiligen  Stütze  6  zu 
ermöglichen.  Durch  anschließendes  Verdrehen  um  die 
Längsachse  der  jeweiligen  Stütze  6  hintergreift  die 
Nase  19  des  Befestigungskopfes  14  die  vorspringenden 
Bereiche  22  des  Kopfes  20  der  Stütze  6,  so  daß  eine 
vertikale  Festlegung  des  Befestigungskopfes  14  und 
damit  auch  der  Relingstrebe  4  gegenüber  der  Stütze  6 
bewertet  ist. 

Die  sektorförmigen  Freischnitte  21  sind  so  gewählt, 
daß  die  Relingstreben  4  in  der  in  Figur  2  in  Vollinien 
ausgezeichneten  Position  auf  die  Stützen  6  aufgesetzt 
oder  von  diesen  abgenommen  werden  können,  in  der  in 
Figur  2  in  strichpunktierter  Lage  gezeigten  Position  ihre 
vertikale  Festlegung  gegenüber  den  Stützen  6  aber 
noch  beibehalten. 

In  Figur  11  ist  eine  Relingstrebe  4  gezeigt,  die 
außer  ihrem  horizontal  verlaufenden  Bereich  eine  ein- 
stückig  angeformte,  vertikale  Stütze  6a  aufweist.  Deren 
unterer  Kopf  20a  ist  in  der  gleichen  Weise  ausgebildet 
wie  der  Kopf  20  der  Stütze  6  nach  den  Ausführungsbei- 
spielen  gemäß  Figur  9  und  Figur  10. 

Das  Tragteil  17a  ist  beim  Ausführungsbeispiel  nach 
Figur  1  1  analog  dem  Befestigungskopf  14  mit  einer  Stu- 
fenbohrung  18  und  einer  im  größeren  Durchmesserbe- 
reich  vorgesehenen,  nach  innen  vorspringenden  Nase 
19  ausgestattet.  Mit  anderen  Worten  ist  beim  Ausfüh- 
rungsbeispiel  gemäß  Figur  1  1  die  Verbindung  zwischen 
der  Stütze  6a  und  dem  Tragteil  1  7a  mit  der  in  den  Figu- 
ren  9  und  1  0  gezeigten  Ausführungsform  identisch  mit 
dem  Unterschied,  daß  die  nach  unten  weisende  Stütze 
6a  der  Relingstrebe  4  in  den  Befestigungsbereich  des 
Tragteiles  17a  eingesteckt  und  durch  Verdrehen  vertikal 
gesichert  wird. 

Die  Tragteile  17  und  17a  sind  bei  den  Ausführungs- 
beispielen  nach  den  Figuren  7  und  1  1  als  Kunststoff- 
formteile  ausgebildet. 

Figur  12  zeigt  ein  Ausführungsbeispiel,  bei  dem  ein 
Tragteil  1  7b  als  Blechformteil  ausgebildet  ist.  Die  nicht 
weiter  dargestellte  Relingstrebe  ist  analog  dem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  nach  Figur  11  mit  einer  nach  unten 
gerichteten,  vertikalen  Stütze  6b  einstückig  hergestellt. 
Diese  Stütze  6b  weist  an  ihrem  untersten  Ende  einen 
Zapfen  23  auf,  dessen  Durchmesser  kleiner  ist  als  der 
Durchmesser  der  Stütze  6b  im  übrigen.  An  diesem  Zap- 
fen  23  ist  eine  radial  vorspringende  Rastnase  24  vorge- 
sehen,  die  durch  eine  entsprechende  Ausnehmung  25 
innerhalb  einer  unteren  Bohrung  26  des  Tragteiles  17b 
eingeführt  werden  kann.  Die  Bohrung  26  weist  den 
Durchmesser  des  Zapfens  23  auf  und  eine  obere  Boh- 
rung  27  des  Tragteiles  17b  ist  hinsichtlich  ihres  Durch- 
messers  identisch  mit  dem  Durchmesser  der  Stütze  6b. 

Die  radial  vorspringende  und  formmäßig  mit  der 
Rastnase  24  weitestgehend  identische  Ausnehmung  25 

der  unteren  Bohrung  26  ist  hinsichtlich  ihres  radialen 
Verlaufes  gegenüber  der  Längsachse  einer  Führungs- 
schiene  28,  mit  der  das  Tragteil  1  7b  verbunden  ist,  um 
einen  bestimmten  Winkelbetrag  versetzt.  Dieser  Win- 

5  kelbetrag  ist  wieder  so  gewählt,  daß  das  Einsetzen  der 
wie  oben  beschriebenen  Stütze  6b  in  das  Tragteil  1  7b 
nur  in  der  Position  einer  Relingstrebe  4  erfolgen  kann, 
wie  sich  in  Figur  2  in  Vollinien  dargestellt.  Wird  nun  die 
jeweilige  Relingstrebe  4  gegenüber  dieser  Position  in 

io  ihre  Normalstellung  verschwenkt,  ist  die  Relingstrebe  4 
vertikal  gegenüber  dem  Tragteil  17b  gesichert,  da  die 
Rastnase  24  nun  diejenige  Lasche  29,  in  der  sich  die 
untere  Bohrung  26  befindet,  untergreift. 

Die  Verbindung  zwischen  der  Stütze  6b  und  der 
15  entsprechenden  Relingstrebe  kann  insoweit  nur  wieder 

aufgehoben  werden,  als  zuvor  eine  Übereinstimmung 
der  Lage  der  Rastnase  24  mit  der  Lage  der  Ausneh- 
mung  25  herbeigeführt  ist. 

Die  wesentlichsten  Vorteile  der  verschiedenen  Aus- 
20  führungsbeispiel  der  Erfindung  bestehen  darin,  daß  ein 

bequemes  Festlegen  der  Relingstreben  gegenüber  der 
Vertikalen  herbeigeführt  werden  kann,  daß  die  Reling- 
streben  4  bedarfsweise  aus  dem  Nutzbereich  des 
Möbelauszugsbeiles  herausgeschwenkt  werden  kön- 

25  nen,  ohne  die  vertikale  Festlegung  aufheben  zu  müs- 
sen,  so  daß  eventuell  vorhandene  Einsätze  7  bequem 
entnommen  und  nach  einer  Reinigung  auch  wieder  ein- 
gesetzt  werden  können. 

30  Patentansprüche 

1.  Möbelauszugsteil  in  Form  eines  Schubkastens 
oder  dergleichen  mit  einer  Reling,  die  zumindest 
zwei  parallel  und  oberhalb  der  Seitenwandungen 

35  des  Möbelauszugsteiles  verlaufende  Relingstreben 
(4)  aufweist,  wobei  die  vorderen  Enden  der  Reling- 
streben  an  der  Innenseite  einer  Frontblende  (5)  des 
Möbelauszugsteiles  festgelegt  sind,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  hinteren  Enden  der 

40  Relingstreben  (4)  in  vertikaler  Richtung  bajonettar- 
tig  festgelegt  und  bei  gelöster  Verbindung  im  Front- 
blendenbereich  aus  ihrer  Normalstellung  heraus 
verschwenkbar  sind,  ohne  daß  dabei  die  vertikale 
Festlegung  im  hinteren  Endbereich  gelöst  ist. 

45 
2.  Möbelauszugsteil  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Relingstreben  (4)  in 
ihrem  hinteren  Endbereich  mit  einem  Befestigungs- 
kopf  (14)  versehen  sind,  der  jeweils  bajonettartig 

so  auf  einer  vertikalen  Stütze  (6)  festgelegt  ist. 

3.  Möbelauszugsteil  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  jeder  Befestigungskopf  (14) 
eine  Stufenbohrung  (18)  aufweist,  in  deren  größe- 

55  ren  Durchmesserbereich  hinein  eine  vorspringende 
Nase  (19)  ragt,  welche  bei  übereinstimmender 
Lage  mit  mindestens  einem  sektorförmigen  Frei- 
schnitt  (21)  des  Kopfes  (20)  der  Stütze  (6)  das  ver- 

4 
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tikale  Aufsetzen  auf  den  jeweiligen  Kopf  (20)  der 
Stütze  (6)  ermöglicht  und  nach  einer  Verdrehung 
um  einen  bestimmten  Winkelbetrag  entsprechend 
vorspringende  Bereiche  (22)  des  Kopfes  (20)  der 
Stütze  (6)  hintergreift.  5 

4.  Möbelauszugsteil  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Relingstreben  (4)  an 
ihren  hinteren  Enden  mit  einstückig  angeformten 
vertikalen  Stützen  (6a)  versehen  sind,  deren  freie  10 
Enden  bajonettartig  mit  Tragteilen  (17a)  des  Möbel- 
auszugsteiles  (1)  verbindbar  sind. 

5.  Möbelauszugsteil  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Relingstreben  (4)  an  w 
ihren  hinteren  Endbereichen  mit  vertikal  verlaufen- 
den,  einstückig  angeformten  Stützen  (6b)  versehen 
sind,  die  an  ihren  freien  Enden  einen  im  Durchmes- 
ser  verkleinerten  Zapfen  (23)  tragen,  an  dem  eine 
radial  vorspringende  Nase  (24)  vorgesehen  ist  und  20 
daß  diese  Stützen  (6b)  bajonettartig  an  Tragteilen 
(17b)  festlegbar  sind,  die  in  ihrem  unteren  Bereich 
mit  einer  dem  Durchmesser  des  Zapfens  (23)  ent- 
sprechenden  versehenen  Bohrung  (26)  ausgestat- 
tet  sind,  in  deren  Leibungsbereich  eine  der  25 
jeweiligen  Rastnase  (24)  entsprechende  Ausneh- 
mung  (25)  vorgesehen  ist. 

6.  Möbelauszugsteil  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn-  30 
zeichnet,  daß  die  Tragteile  (1  7,  1  7a)  aus  Kunststoff 
gefertigt  sind. 

7.  Möbelauszugsteil  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  35 
die  Tragteile  (17b)  als  Blechformteile  ausgebildet 
sind. 

8.  Möbelauszugsteil  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn-  40 
zeichnet,  daß  die  vertikalen  Stützen  (6)  mit  den 
jeweiligen  Tragteilen  (17,  17a,  17b)  verbunden  sind. 

9.  Möbelauszugsteil  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn-  45 
zeichnet,  daß  die  Befestigungsköpfe  (14)  gegen- 
über  den  Relingstreben  (4)  verschraubt  sind. 

10.  Möbelauszugsteil  nach  Anspruch  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Relingstreben  (4)  im  Ein-  so 
schraubbereich  der  Befestigungsköpfe  (14)  mit  voll- 
ständigem  Innengewinde  ausgestattet  sind. 

11.  Möbelauszugsteil  nach  Anspruch  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Relingstreben  (4)  im  Ein-  55 
schraubbereich  der  Befestigungsköpfe  (1  4)  mit  ein- 
geprägten  Sicken  (16)  versehen  sind,  wobei  diese 
Sicken  (16)  Teile  eines  Gewindeganges  bilden. 

12.  Möbelauszugsteil  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  vorderen  Enden  der  Relingstre- 
ben  (4)  mit  einem  hinterschnittenen  Kopf  (12) 
versehen  sind,  der  in  eine  Ringnut  (9)  eines  an  der 
Frontblende  (5)  festgelegten  Halteteiles  (8)  einführ- 
bar  ist. 

13.  Möbelauszugsteil  nach  Anspruch  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  auf  den  vorderen  Enden  der 
Relingstreben  (4)  Abdeckhülsen  (13)  angeordnet 
sind,  die  über  die  Halteteile  (8)  hinweg  an  die  Front- 
blende  (5)  geschoben  sind. 

14.  Möbelauszugsteil  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  hinterschnittene  Kopf  (12)  jeder 
Relingstrebe  (4)  durch  eine  Anstauchung  des 
betreffenden  Endes  der  Relingstrebe  (4)  gebildet 
ist. 

15.  Möbelauszugsteil  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Tragteile  (17,  17a,  17b)  zur 
AbStützung  und  Festlegung  eines  schalenartigen 
Einsatzes  (7)  des  Möbelauszugsteiles  (1)  vorgese- 
hen  sind. 

Claims 

1  .  An  extendable  member  for  an  article  of  furniture,  in 
the  form  of  a  drawer  or  the  like,  having  a  railing 
assembly  which  has  at  least  two  railing  bars  (4) 
which  extend  parallel  and  above  the  side  walls  of 
the  furniture  extendable  member,  wherein  the  front 
ends  of  the  railing  bars  are  fixed  to  the  inside  of  a 
front  plate  (5)  of  the  furniture  extendable  member, 
characterised  in  that  the  rear  ends  of  the  railing 
bars  (4)  are  fixed  bayonet-like  in  a  vertical  direction 
and  are  pivotable  out  of  their  normal  position  when 
the  connection  is  released  in  the  front  plate  region 
without  in  that  Situation  the  vertical  f  ixing  in  the  rear 
end  region  being  released. 

2.  An  extendable  member  according  to  Claim  1  char- 
acterised  in  that  in  their  rear  end  region  the  railing 
bars  (4)  are  provided  with  a  securing  head  (14) 
which  is  respectively  fixed  bayonet-like  on  a  vertical 
support  (6). 

3.  An  extendable  member  according  to  Claim  2  char- 
acterised  in  that  each  securing  head  (14)  has  a 
stepped  bore  (1  8),  into  the  larger  diameter  region  of 
which  extends  a  projecting  nose  (1  9)  which  permits 
the  securing  head  to  be  fitted  onto  the  respective 
head  (20)  of  the  support  (6)  when  the  nose  is  in  a 
Position  of  alignment  with  at  least  one  sector- 
shaped  recess  (21)  of  the  head  (20)  of  the  support 
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(6)  and  after  rotation  through  a  given  angular 
amount  engages  behind  suitably  projecting  regions 
(22)  of  the  head  (20)  of  the  support  (6). 

4.  An  extendable  member  according  to  Claim  1  char-  s 
acterised  in  that  at  their  rear  ends  the  railing  bars 
(4)  are  provided  with  vertical  Supports  (6a)  which 
are  integrally  formed  thereon  and  whose  free  ends 
can  be  connected  bayonet-like  to  carrier  portions 
(17a)  of  the  extendable  member  (1).  w 

5.  An  extendable  member  according  to  Claim  1  char- 
acterised  in  that  at  their  rear  end  regions  the  railing 
bars  (4)  are  provided  with  vertically  extending  Sup- 
ports  (6b)  which  are  integrally  formed  thereon  and  15 
which  at  their  free  ends  carry  a  reduced-diameter 
projection  (23)  on  which  there  is  provided  a  radially 
projecting  nose  (24),  and  that  said  Supports  (6b) 
can  be  fixed  bayonet-like  to  carrier  portions  (17b) 
which  in  their  lower  region  are  provided  with  a  pro-  20 
vided  bore  (26)  corresponding  to  the  diameter  of 
the  projection  (23)  and  in  the  edge  region  of  which 
there  is  provided  a  recess  (25)  corresponding  to  the 
respective  retaining  nose  (24). 

25 
6.  An  extendable  member  according  to  one  or  more  of 

the  preceding  Claims  characterised  in  that  the  car- 
rier  portions  (1  7,  1  7a)  are  made  from  plastics  mate- 
rial. 

30 
7.  An  extendable  member  according  to  one  or  more  of 

Claims  1  to  6  characterised  in  that  the  carrier  por- 
tions  (17b)  are  in  the  form  of  shaped  sheet  metal 
portions. 

35 
8.  An  extendable  member  according  to  one  or  more  of 

the  preceding  Claims  characterised  in  that  the  verti- 
cal  Supports  (6)  are  connected  to  the  respective 
carrier  portions  (17,  17a,  17b). 

40 
9.  An  extendable  member  according  to  one  or  more  of 

the  preceding  Claims  characterised  in  that  the 
securing  heads  (1  4)  are  screwed  with  respect  to  the 
railing  bars  (4). 

45 
10.  An  extendable  member  according  to  Claim  9  char- 

acterised  in  that  in  the  screw-in  region  of  the  secur- 
ing  heads  (14)  the  railing  bars  (4)  are  provided  with 
a  complete  female  screwthread. 

50 
11.  An  extendable  member  according  to  Claim  9  char- 

acterised  in  that  in  the  screw-in  region  of  the  secur- 
ing  heads  (14)  the  railing  bars  (4)  are  provided  with 
impressed  corrugations  (16),  wherein  said  corruga- 
tions  (1  6)  form  parts  of  a  screwthread  f  light.  55 

1  2.  An  extendable  member  according  to  one  or  more  of 
the  preceding  Claims  characterised  in  that  the  front 

ends  of  the  railing  bars  (4)  are  provided  with  a  head 
(12)  of  an  undercut  configuration,  which  can  be 
introduced  into  an  annular  groove  (9)  of  a  holding 
portion  (8)  which  is  fixed  to  the  front  plate  (5). 

1  3.  An  extendable  member  according  to  Claim  1  2  char- 
acterised  in  that  arranged  on  the  front  endsof  the 
railing  bars  (4)  are  cover  sleeves  (13)  which  are 
pushed  over  the  holding  portions  (8)  to  the  front 
plate  (5). 

14.  An  extendable  member  according  to  one  or  more  of 
the  preceding  Claims  characterised  in  that  the 
undercut-configuration  head  (12)  of  each  railing  bar 
(4)  is  formed  by  upsetting  of  the  end  in  question  of 
the  railing  bar  (4). 

1  5.  An  extendable  member  according  to  one  or  more  of 
the  preceding  Claims  characterised  in  that  the  car- 
rier  portions  (17,  17a,  17b)  are  provided  for  sup- 
porting  and  fixing  a  dish-like  insert  (7)  of  the 
extendable  member  (1). 

Revendications 

1  .  Element  de  meuble  extractible  sous  la  forme  d'un 
tiroir  ou  similaire  avec  une  rambarde,  qui  comporte 
au  moins  deux  entretoises  (4)  s'etendant  parallele- 
ment  et  au-dessus  des  parois  laterales  de  l'element 
de  meuble  extractible,  les  extremites  avant  des 
entretoises  de  la  rambarde  etant  f  ixees  sur  la  face 
interieure  d'un  bandeau  avant  (5)  de  l'element  de 
meuble  extractible,  caracterise  en  ce  que  les  extre- 
mites  arriere  des  entretoises  (4)  sont  fixees  ä 
bai'onnette  dans  la  direction  verticale  et,  lorsque  la 
liaison  est  deverrouillee,  elles  peuvent  pivoter,  dans 
la  region  du  bandeau  avant,  ä  partir  de  leur  position 
normale,  sans  que  ce  faisant  la  f  ixation  verticale  ne 
soit  supprimee  dans  la  zone  d'extremite  arriere. 

2.  Element  de  meuble  extractible  selon  la  revendica- 
tion  1  ,  caracterise  en  ce  que  les  entretoises  (4) 
sont  pourvues,  dans  leur  zone  d'extremite  arriere 
d'une  tete  de  fixation  (14),  qui  est  fixee  chaque  fois 
ä  bai'onnette  sur  un  appui  (6)  vertical. 

3.  Element  de  meuble  extractible  selon  la  revendica- 
tion  2,  caracterise  en  se  que  chaque  tete  de  fixa- 
tion  (14)  presente  un  pergage  etage  (18),  dans  la 
zone  de  plus  grand  diametre  duquel  s'engage  un 
ergot  (19)  saillant,  qui,  lorsque  la  position  coi'ncide 
avec  au  moins  une  decoupe  (21)  en  forme  de  sec- 
teur  de  la  tete  (20)  de  l'appui  (6),  permet  la  mise  en 
place  verticale  sur  la  tete  (20)  respective  de  l'appui 
(6)  et,  apres  une  rotation  d'un  angle  determine, 
passe  derriere  des  zones  (22)  faisant  saillie  en  cor- 
respondance  de  la  tete  (20)  de  l'appui  (6). 

6 
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4.  Element  de  meuble  extractible  selon  la  revendica- 
tion  1,  caracterise  en  ce  que  les  entretoises  (4) 
sont  pourvues,  ä  leurs  extremites  arriere,  d'appuis 
(6a)  verticaux,  formes  d'un  seul  tenant,  dont  les 
extremites  libres  peuvent  etre  assemblees  ä  bai'on-  5 
nette  avec  des  elements  porteurs  (17a)  de  l'ele- 
ment  de  meuble  extractible  (1). 

5.  Element  de  meuble  extractible  selon  la  revendica- 
tion  1,  caracterise  en  ce  que  les  entretoises  (4)  10 
sont  pourvues  dans  leur  zone  d'extremite  arriere, 
d'appuis  (6b)  verticaux,  formes  d'un  seul  tenant,  qui 
portent  ä  leurs  extremites  libres  un  tenon  (23),  de 
diametre  reduit,  sur  lequel  est  prevu  un  ergot  (24) 
faisant  saillie  radialement  et  en  ce  que  ces  appuis  15 
(6b)  peuvent  etre  fixes  ä  bai'onnette  sur  des  Cle- 
ments  porteurs  (1  7b),  qui  dans  leur  partie  inferieure 
sont  equipes  d'un  pergage  (26)  correspondant  au 
diametre  du  tenon  (23),  dans  la  zone  interieure 
duquel  est  prevu  un  evidement  (25)  correspondant  20 
ä  l'ergot  d'encliquetage  (24)  respestif. 

6.  Element  de  meuble  extractible  selon  une  ou  plu- 
sieurs  des  revendications  precedentes,  caracte- 
rise  en  ce  que  les  elements  porteurs  (1  7,  1  7a)  sont  25 
realises  en  matiere  plastique. 

7.  Element  de  meuble  extractible  selon  une  ou  plu- 
sieurs  des  revendications  1  ä  6,  caracterise  en  ce 
que  les  elements  porteurs  (17b)  sont  des  pieces  30 
prof  ilees  en  töle. 

8.  Element  de  meuble  extractible  selon  une  ou  plu- 
sieurs  des  revendications  precedentes,  caracte- 
rise  en  ce  que  les  appuis  (6)  verticaux  sont  35 
assembles  aux  elements  porteurs  (17,  17a,  17b) 
respectifs. 

9.  Element  de  meuble  extractible  selon  une  ou  plu- 
sieurs  des  revendications  precedentes,  caracte-  40 
rise  en  ce  que  les  tetes  de  fixation  (14)  sont 
vissees  par  rapport  aux  entretoises  (4)  de  la  ram- 
barde. 

10.  Element  de  meuble  extractible  selon  la  revendica-  45 
tion  9,  caracterise  en  ce  que  les  entretoises  (4) 
comportent,  dans  la  zone  de  vissage  des  tetes  de 
fixation  (14),  un  taraudage  complet. 

11.  Element  de  meuble  extractible  selon  la  revendica-  so 
tion  9,  caracterise  en  ce  que  les  entretoises  (4) 
sont  pourvues,  dans  la  zone  de  vissage  des  tetes 
de  fixation  (14),  de  moulures  (16)  incrustees,  ces 
moulures  (16)  faisant  partie  d'un  filetage. 

55 
12.  Element  de  meuble  extractible  selon  une  ou  plu- 

sieurs  des  revendications  precedentes,  caracte- 
rise  en  ce  que  les  extremites  avant  des  entretoises 

(4)  sont  pourvues  d'une  tete  (12)  detalonnee,  qui 
peut  etre  introduite  dans  une  rainure  annulaire  (9), 
d'un  element  de  maintien  (8),  fixe  sur  le  bandeau 
avant  (5). 

13.  Element  de  meuble  extractible  selon  la  revendica- 
tion  12,  caracterise  en  ce  que  sur  les  extremites 
avant  des  entretoises  (4)  sont  disposes  des  man- 
chons  de  couverture  (13),  qui  sont  enfiles  sur  les 
elements  de  maintien  (8),  fixes  sur  le  bandeau 
avant  (5). 

14.  Element  de  meuble  extractible  selon  une  ou  plu- 
sieurs  des  revendications  precedentes,  caracte- 
rise  en  ce  que  la  tete  (12)  detalonnee  de  chaque 
entretoise  (4)  est  formee  par  un  ecrasement  de 
l'extremite  concernee  de  l'entretoise  (4). 

15.  Element  de  meuble  extractible  selon  une  ou  plu- 
sieurs  des  revendications  precedentes,  caracte- 
rise  en  ce  que  les  elements  porteurs  (1  7,  1  7a,  1  7b) 
sont  prevus  pour  soutenir  et  fixer  un  insert  (7)  du 
type  coque  de  l'element  de  meuble  extractible  (1). 
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